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London, Montag, d. November. Ueber Malta hier
eingetroffene Nachrichten aus Bombay vom 10. v. Mts.
melden als offiziell daß Tantig Topie, welcher Eſanghur
wokkupirt hatte, ſich gegen Chandree zurückgezogen habe. Jn
Hude, das von den Rebellen verwüſtet wird haben mehrere
Gefechte ſtattgeſunden, in denen dieſelben ſtets unterlagen.
Die britiſchen Truppen haben die eigentliche Campagne noch
nicht begonnen.

London, Montag, d. 1. November. Der eingetroſfe
ne Dampfer Canada bringt Nachrichten aus Newyork
bis zum 19. v. M. Jn der Veſchaſfenheit des transatlanti
ſchen Kabels hatte ſich nichts geändert. Jn Newyork war
der Geldmarkt ſlott. Von Weſtindien iſt der Dampfer
„Atrato angekommen. Jn Boliviag war ein Mordverſuch
gegen den Präſidenten geſcheitert, bei welcher Gelegenheit
zwei Generäle ums Leben gekommen ſind.

Deutſchland
Berlin, d. I. November. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht: Dem Hampf-
ſchiffs Capitain Schuetz zu Rotterdam die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen. Der vrdentliche Lehrer Stade iſt von dem
Gymnaſium zu Salzwedel in gleicher Eigenſchaft an das Stifts- Gy
mnaſium zu Zeitz verſetzt worden.

Wie verlautet begeben ſich mehrere Mitglieder der königlichen
Familie zum Beſuche Jhrer Majeſtäten des Königs und der Königin
nach Meran, ſo u. A. auch die verwittwete Großherzogin Alexan
drine von Mecklenburg Schwerin. Da der Aufenthalt in Meran auf
den König eine ſichtlich günſtige Wirkung übe, ſo ſolle daſelbſt län
gere Zeit verweilt werden als urſprünglich beabſichtigt war.
Nach wie vor ſagt die Neue Preuß. Ztg. laufen die

verſchiedenſten Miniſtergerüchte durch die Preſſe und durch die
Stadt. Bisher iſt Sicheres in dieſer Beziehung noch nicht bekannt

geworden; doch ſcheint eine baldige Entſcheidung bevorzuſtehen.
Die N. Pr. Ztg. bringt heute die im Herrenhauſe wäh

rend der letzten außerordentlichen Sitzung zur Unterzeichnung für die
Mitglieder dieſes Hauſes ausgelegten zwei Schreiben an den König
und den PrinzRegenten, welche, mit 128 Unterſchriften verſehen, am
27. v. M. dem Prinz Regenten überreicht wurden.

Ein hervorragendes Mitglied der demokratiſchen Partei Herr
Rodbertus auf Jagetzow, der bisher ein entſchiedener Gegner der Wahl
betheiligung der Demokratie war, hat ſich in einem Schreiben an die
Volkszeitung mit dem von dieſem Blatte empfohlenen Verhalten
völlig einverſtanden erklärt. Jch glaube ſo ſchreibt Herr Rodber
tus, „daß die Demokraten ihrer Aufgabe vollſtändig Genüge leiſten,
wenn ſie bei den bevorſtehenden Wahlen Männern ihre Stimme ge
ben, welche die Verfaſſung unverbrüchlich zu handhaben gedenken, mö

gen dieſe ſonſt früher demokratiſch, conſtitutionell oder ſelbſt conſerva
tiv geheißen haben.

Wie die „N. Pr. 3. hört, iſt die Aufhebung des Militair
gouvernements in der Rheinprovinz und der Provinz Weſtphalen
Definitiv. Die bei demſelben zur Dienſtleiſtung commandirten Offi
t ſind in die Adjutantur des Prinzen Regenten übernommen

orden.
e Profeſſor Dr. Schönlein wird dieſen Winter zum letzten Male
ſeine kliniſchen Vorträge an der hieſigen Univerſität abhalten, und ſich
mit dem April k. J. in das Privatleben zurückziehen, und zwar in
ſeiner Vaterſtadt Bamberg ſeinen dauernden Aufenthalt nehmen.

Unter den Schülern der Gymnaſien und höheren Bürgerſchulen
werden leider nicht ſelten Kurzſichtigkeit und Augenſchwäche wahrge
nommen. Eine in dieſen Tagen ergangene Circularverfügung
Des Unterrichtsminiſters veranlaßt die Aufſichtsbehörden der höheren
Lehranſtalten dafür Sorge zu tragen, daß dieſem Gegenſtande von
den Directoren und Lehrern hinfort eine ſorgfältige Beachtung gewid
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met werde. Jnsveſondere iſt darin mit Bezug auf den oben erwähn
ten Anlaß darauf aufmerkſam gemacht, daß ſo weit irgend möglich,
alles das zu beſeitigen ſ.i, wodurch die erforderliche Helligkeit der
Kaſſenzimmer beeinträchtigt wird. Jm Winterſemeſter ſoll verhindert
werden, daß in denjenigen Stunden, welche kein volles Tageslickt ha
ben, geleſen oder geſchrieben werde. Dir Gebrauch von Brillen ſei
den Schülern zu widerrathen, die Fälle ausgencmmen, wo die Noth
wendigkeit unzweifelhaft erſcheine oder wo eine ärztliche Anordnung
vorliege. Bei Anweiſung der Plätze werde in den meiſten Fällen auf
kurzſichtige Schüler geeignete Rückſicht genommen werden können.
Den Schülern müſſe eine gerade Haltung mehr und mehr zur Ge
wöhnung werden, weshalb auch darauf zu ſehen ſei, daß ſie ſich beim
Leſen nicht dauernd über das auf dem T ſche liegende Buch bücken,
ſondern daſſelbe in die Hand nehmen. Jm Uebrigen iſt in dem Er
laſſe noch auf frühere, hinſichtlich des in den Schreibarbeiten der
Schüler einzuhaltenden Maßes getroffene Anordnungen hingewieſen
und ſchließlich die Erwartung ausgeſprochen, daß bei den Schulrevi
ſionen die im Obigen gegebene Anregung zum Wohle der Jugend
zweckmäßig werde benutzt werdem

Das neueſte „„Juſtizminiſterialblatt enthält u. a. ein Erkenntniß
des königlichen Gerivtshofes zur Entſcheidung der Competenzconflicte
vom 13 Februar 1858. Wenn die Polizeibehörde die Anlegung eines
Fußweges aus polizeilichen Rückſichten für nöthig erachtet, ſo kann
auf Beſeitigung deſſelben und Wiederherſtellung des früheren Zuſtan
des im Rechtswege nicht geklagt werden Dagegen iſt über den An
trag auf Anerkennung des Eigenthums an einem Theile des Fußwe
ges der Rechtsweg zuläſſtg. Ferner ein Erkenntniß des königlichen
Gerichte hofes zur Entſcheidung der Competenzconflicte vom 17. April
1858. Streitigkeiten über die Frage, welche Abgaben die Mitglieder
einer Gemeinde an Kirchen Schulen und deren Beamte nach notori
ſcher Ortsverfaſſung zu entrichten haben ſind vom Rechtswege ausge
ſchloſſen. Eben ſo iſt in dem Falle, wenn ältere Rückſtände angeblich
unrechtmäßigerweiſe im Wege der adminiſtrativen Execution eingezogen
worden ſind nur der Recurs an die vorgeſetzte Verwaltungsbehörde,

nicht aber der Rechtsweg zuläſſig. eNach einer amtlichen Bekanntmachung iſt die Königl. Haupt
mün ze ermächtigt worden, Gold zum Umprägen in ganzen und
halben Kronen anzunehmen.

Nach der „F. P. wären aus Kopenhagen neuerdings in
Folge des gefürchteten Executionsverfahrens gegen Dänemark weitere
Eröffnungen gemacht worden welche als Grundlage zu einer definiti
ven Verſtändigung die Aufhebung der Geſammtſtaatsverfaſſung in
Bezug auf die Deutſchen Herzogthümer zuſagten.

Frankreich.
Paris d. 31. October. Die Vorausſetzungen Betreffs der

Fortdauer der Diskuſſion über den portugieſiſch franzöſiſchen Conſlict
haben ſich beſtätigt. Die heute hier ausgegebene Times enthält über
dieſe Angelegenheit einen äußerſt heftigen Artikel, worin die ganze
Mißſtimmung hervortritt, welche dieſe bedauernswerthe Angelegenheit
in ganz England erregte. Das Pays enthält heute eine gegen den
Times Artikel gerichtete halbofftzielle Mitktheilung, worin erklärt wird,
daß man ſich auf keine neue Polemik mit dieſem Journal einlaſſen,/
ſondern ſich einfach darauf beſchränken will, folgenden Punkten ein
formelles Dementi zu geben „Es iſt nicht wahr ſo heißt es in
dieſer halbofftciellen Mittheilung „daß ein Theil der Schwarzen
die ſich an Bord des Charles Georges befanden, mit Gewalt entführt
worden iſt. Es iſt nicht wahr, daß die Neger angekettet waren, wie
dieſes auf den Sclavenſchiffen Mode iſt. Es lag nicht der geringſte
Verdacht dieſer Art gegen das franzöſiſche Schiff vor, das deshalb
nicht der portugieſiſchen Gerichtsbarkeit angehörte. Es iſt nicht wahr,
daß die portugieſiſche Regierung gegen die Zurückgabe des Charles
Georges proteſtirte (2), und vaß ſie bei der Uebergabe des Sch ffes
erklärt hat, daß ſte nur der Gewalt weiche Die liſſaboner Re
gierung änderte ihre Anſichten, als man ihr die DOocumente vorlegte
und ſie die koyalen Erklärungen Frankreichs erhielt; ſie überzeugte



fich, daß das betreffende S uf aAngele che Weiſe weggenommen

worden war, gab es deshalb freiwillig (ja wohl freiwillig
zurück aus einem G.erechtigkeitsgefühle, das man nur beloben kann.“
Merkwürdig iſt es, daß in dieſer Angelegenheit es Frankreich iſt das
die Ehre Portugals und Englands zu retten ſucht, während die Stim
men, die aus Portugal und über den Canal zu uns gelangen, alle
ſagen, daß die engliſche und die portugieſiſche Ehre tief verletzt wor
den iſt. Die Diecuſſion wird jedenfalls noch heftiger werden durch
die von den Behörden in Mozambique vorgenommene Beſchlagnahme
des franzöſiſchen Schiffes Alfred, das ebenfalls „NegerAuswande
rung trieb. Dieſes Schiff wurde zwar wieder freigegeben es ſoll
jedoch ein Schadenerſatz für daſſelbe verlangt werden. Frankreich hat
alſo zu einer neuen Expedition gegen Liſſabon Veranlaſſung. (K. Z.)

Die „Patrie die bekanntlich die Aufgabe hat, gegen Oeſter
reich aufzutreten, trägt der ihr gewordenen Miſſion in ihrer heutigen
ſogenannten turiner Correſpondenz Rechnung. Rußland ſo heißt
es in derſelben, ſcheint auf ſeinen Racheplanen gegen Oeſterreich be
ſtehen zu wollen. Es iſt Piemont das aus tieſer Haltung des pe
tersburger Kabinettes den größten Nutzen zieht. Wer hätte geſagt,
daß Hr. v. Cavour, als er Piemont am Krimkriege Theil nehmen
ließ, mit Rußland eine Allianz gründen würde die dauerhaft ſein
wird, da ſie auf den Jntereſſen und Leidenſchaften der beiden Par
teien begründet iſt! Der Trieſter Lloyd hält ſich für zu Grunde ge
richtet, da er weiß daß er gegen den Czaaren Alexander nicht kam
pfen kann welcher der eigentliche Actionär der Geſellſchaft von Odeſſa
iſt. Zugleich hält die Petersburger Zeitung eine Revue ab über die

militäriſchen Streitkräfte Jtaliens und gründet große Hoffnungen auf
die Piemonts. Nizza wird eine wahre ruſſiſche Colonie, und in Pe
tersburg fetirt man als einen nationalen Gaſt einen einfachen ſubal
ternen Fregattenoffizier Piemonts. Dieſer Offizier iſt ein einfacher
Unterlieutenant, Namens Bacchia. Seine Fregatte befand ſich in
Stockholm. Sein Kapitän ſandte ihn in einer Miſſion nach Riga.
Dort angekommen äußerte er den Wunſch, die Hauptſtadt zu beſu
chen. Jn Petersburg angelangt, wurde er von den Familien der
höchſten Ariſtokratie eingeladen und die höchſten Beamten bedauerten
allgemein die Abweſenheit des Kaiſers, dem ſie ihm ſonſt mit Ver
gnügen vorgeſtellt haben würden.“

Durch Dekret vom 29. October wird der Hanf, roh, gehechelt
oder in Zöpfen, der aus dem Auslande nach Frankreich eingeführt
wird, um dort zu Bindfäden und Stricken aller Art verarbeitet und
wieder ausgeführt zu werden, ohne Eingaugs-Zoll eingelaſſen und nach
den Beſtimmungen des Artikels 5 des Geſetzes vom 5. Juli 1836 be
handelt werden.

Großbritannien und Jrlan d.
London d. 30. Octbr.

von einer bevorſtehenden Herbſtſeſſton. Schon vor längerer Zeit hieß
es, Lord Derby wolle Ende November oder Anfang December eine
Seſſion veranſtalten, um das Parlament mit den leitenden Grund
ſätzen ſeiner Reformbill bekannt zu machen. Jetzt nennt man ein an
deres Motiv: die Beziehungen zu Frankreich ſeien ſo kritiſch, daß
das Gouvernement ſich mit den Abgeordneten des Volkes zu umgeben
wünſche Es wird immer klarer daß die Demonſtration gegen Liſſa
bon ein Ergebniß und eine Ergänzung des Bombardements von
Oſcheddah war. In der That war Lord Malmesbury, wie der
Morning Herald jetzt beichtet, auf ein Bombardement Liſſabons
gefaßt der Racoon und der Victor Emanuel waren ſo erklärtda miniſterielle Blatt in den Tajo geſandt, nicht um die portu

gieſiſche Regierung zu ermuthigen, ſondern um im Fall gewaltſamer
aäßregeln Leib und Gut der britiſchen Bewohner Liſſabons in Schutz

zu nehmen. Das Erſcheinen der beiden engliſchen Kriegsſchiffe im
Tajo bedeutete alſo daß England dem alliirten Nachbarn das Recht
einräume, nach Belieben in Liſſabon zu ſchalten. Des Grafen Mal
mesbury Politik iſt eine Politik der freundſchaftlichen Nachgiebigkeit
fie wird binnen Kurzem in der Frage der Neufoundländiſchen Fiſche
reien auf eine neue Probe geſtellt werden. Aber ſo friedliebend ſie
iſt ſo bedarf ſie eben ſo ſehr, ja faſt noch mehr als eine kriegeriſche
Politik des Beiſtandes des Parlaments.

„„Jewiſh Chronicle ſchreibt Die Original Aktenſtücke mit
dem authentiſchen Bericht über die Entführung des Knaben Mortara
ſind wie wir hören, endlich hierher gebracht worden. Man hatte
ſich geſcheut, ſie der Poſt anzuvertrauen und daher eine Privatgele
genheit für ihre Beförderung abgewartet. Das hieſige iſraelitiſche
Spezialcomite ſetzt ſich mit allen Juden Europas und Amerikas in
Verbindung, und man darf mit der Zeit auf eine allgemeine De
monſtration gefaßt ſein.“

Vermiſchtes.
Gieſenkirchen, d. 24. October. Am vergangenen Freitag

hat ſich zu Kleinenbroich in der Nähe des Bahn ofes ein ſchreckliches
Unglück ereignet. Der Jäger vom Ritterſitze bei Mylendonk Korſchen
broich ging an jenem Morgen bis K. zur Jagd. Gleich hinter dem
Bahnhofe auf Neuß zu erblickte er am Telegraphendrahte zwei Hüh
ner. Er zielte und traf ſo gut, daß ſie beide auf die Bahn zwiſchen
die Schienen nieder fielen. Da er von ferne den Zug heranbrauſen
ſah, eilte er, um die Hühner noch ſchnell wegzunehmen. Seine Be

iter riefen ihm warnend zu: „Franz, bleib zurück, der Zug kommt
Er giebt zur Antwort „Ehe der Zug da iſt, hab ich ſie in der Ta
ſche Kaum hatte er dies geſagt, als das ſchnaubende Ungeſtüm
ſchon zur Stelle war. Der Unglückliche wurde von der Lecomotive
erfaßt, ſo daß der ganze Train über ihn wegging. Als es gelang
Den Zug zum Siillſte hen zu bringen blieb der letz e Waggon auf
m ſtehen Völlig zermalmt wurde der Unglückliche hervorgezogen.

S SS S

Man ſpricht mit vieler Beſtimmtheit

Jn der Straße der Bernardiner in Hart werden jetzt Ver
ſuche alt emem neuen Reflector für Straßen Gaslaternen gemacht.

Dieſes neue vortheilhafte Syſtem ſoll, wie der Moniteur meldet, in
allen Straßen der Hauptſtadt eingeführt werden. Der neue Reflector
beſteht aus zwei verſilberten Blechplatten, die ſo geſtellt ſind, daß
alles Licht nach unten fällt und ſich nicht nutzlos in verticaler Rich
tung verbreitet.

Ein trauriger Zufall hat einem der ausgezeichnetſten Männer
Italiens das Leben gekoſtet. Der Neſtor unter den italieniſchen Ar
chitekten, eine der erſten Berühmtheiten Toscanas Commandeur Pas
quale Poccianti, iſt am 18. d. M geſtorben. Als techniſcher Di
rektor des Pompierkorps hatte er am 17. den Uebungen deſſelben bei
gewohnt eine Leiter brach und der auf derſelben ſtehende Mann
ſtürzte ſammt den Trümmern auf Herrn Poccianti; ein Bruch des
Schulterblattes und eine Hirnerſchütterung waren die Folgen denen
der zwar noch rüſtige, aber über 80 Jahre alte Poccianti in kürze
ſter Friſt erlag.

Die bereits erfolgte Widerlegung des Gerüchts, daß Br.
Löwe aus Calbe ſich unter den auf der Auſtria Verunglückten be
funden habe, wird nun auch definitiv durch directe Nachricht aus
NewYork beſtätigt. wonach Dr. Löwe und der amerikaniſche Conſul
in Zürich, Herr Goundie, am 6 October nach durch Gegenwind etwas
verzögerter Ueberfahrt daſelbſt eingetroffen ſind.

Vor einigen Tagen ſchreibt man der „N. Pr. Ztg. aus
Paris, iſt einer der treueſten Anhänger der Familie Orkeans ge
ſtorben: der Zwerg nämlich, den die Mutter des Königs Ludwig
Philipp in ihrer Umgebung hatte. Dieſer kleine Menſch iſt faſt neun
zig Jahre alt geworden und die Familie Orleans zahlte ihm eine
Penſion von 4000 Franken

Aus Rom d. 23. Ockbr. wird dem „Journal des Deb.“
Folgends geſchrieben Geſtern hat man einen des Mordes angeſchul
digten Prieſter in die Gefängniſſe der Jnquiſition gebracht. Die Cin
zelheiten dieſer Unthat erfüllten mit Schrecken und Akſcheu. Die
Thatſache hat ſich in dem kleinen Dorfe von San Giula nello, fünf
oder ſechs Meilen von Velletri zugetragen. Folgendes iſt die wahr
ſcheinlichſte Verſion. Dem Pfarrer des genannten Dorfes würde eine
kleine Summe geſtohlen und er beſchuldigte einen Mann aus dem
Dorfe der aber aus Mangel an Beweiſen wieder freigelaſſen werden
mußte. Wüthend darüber ſeine Rache und ſein Geld zugleich einzubü
ßen, beſchloß der Prieſter ſich ſelbſt die gewünſchte Aufklärung zu ver
ſchaffen. Um ſeinen Zweck zu erreichen, lockte er den Sohn des Man
nes, den er im Verdacht hatte, in eine abſeit gelegene Grotte. Es
gelang ihm durch eine Ueberraſchung den jungen Mann von 15 bis
16 Jahren zu knebeln und folterte ihn in der Weiſe, daß er ihm mit
einem Meſſer wenig gefährliche Einſchnitte machte. Der Getknebelte
geſtand nichts, entweder weil er nichts wußte oder nichts ausſagen
wollte. Der Anblick des Blutes berauſchte nun den Prieſter und er
fuhr fort, den jungen Mann mit Schnitten zu martern, bis derſelbe
unter 32 Wunden erlag. Als man den Leichnam begrub, mußte der
Prieſter ſelbſt der Beerdigung beiwohnen. Die Anweſenden glaubten
an dem Prieſter ſchon in dem Augenblicke, wo er am Sarge ſtehend
die Abſolution ausſprach, eine befremdliche Bewegung zu bemerken,
und als am folgenden Tage der Brigadier zu ihm kam, um den
Todtenſchein zu verlangen wurde der Prieſter noch mehr verwirrt

der bereits gefaßte Verdacht vermehrte ſich und er wurde verhaftet
S Neuvorgf, d. 16. October. Die mehrerwähnte Exploſion

in der Havannah erfolgte am 29. September Nachmittags 4 Uhr
in dem MarinePuloer-Magazin, das an der Spitze des Haſens, etwas
ſüdwärts vom Fort Atares liegt. Das Magazin enthielt 150,000
Pfund Pulver 400 Granaten, darunter 153 gefüllte, und 400 con
greviſche Raketen. Die 112 Getödteten und 128 Verwundeten be
ſtanden zum größten Theile aus Kulis und europä ſchen Arbeitern,
welche an einem in der Nähe in Bau begriffenen Magazine beſchäf
tigt waren, außerdem aus Soldaten der Wachtmannſchaft.

Im „LEincinnati Scientific Artiſan ſchüdert. ein Dr. Cox
das Ergebniß einer Analyſe, die er mit 16 Partieen importirten Wei
nes angeſtellt. Sie beſtanden aus Port, Sherry und Madeira. Nicht
einer der genannten Weine enthielt einen einzigen Tropfen Trauben
ſaft. Die Baſis des Madeira beſtand aus Hopfen Honig, Rum,
Schwefelſäure c. z des Sherry aus Mal Bittermandelsl, Schwefel
ſäure und. Cognacz die des Portweins aus Apfelmoſt, verdünnter
Schwefelſäure Alaun c. c. Gewiß eine ſtarke Zumuthung, auch für
den geübteſten Magen.

Lotterie.
Bei der am 1. November fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 118. KöniglKlaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. er S e

gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 58,324. 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf

Nr. 44,106. 65,459. und 68,711. e e31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 598. 5196. 11,388. 15, 197. 18,562.
20,740. 20,983. 23,524. 29,840. 33,924. 35,687. 37,510. 622. 15,529. 49,654.
49,924. 50,507. 51,598. 55,434. 55,782. 57,297. 61,668. 65 281. 60,576. 70,664
80,333. 82,859. 84,701. 88,096. 88,726. und 92,876. t

50 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 508. 2020. 3535. 5078. 10,414. 10,447.
10,537. 11,216. 11,408. 14,130. 15,604. 16, 159, 17,073. 19,392. 20,228.

26,905. 32,189. 32,293. 39,691. 34,901. 36,040. 88,856. 41,227. 41,277
42 987. 43,246. 44,233. 46, 495. 49,040. 49,309. 49,832. 50,707. 59,767
62,018. 64,425. 64, 872. 65,111. 68/961. 69,567. 70,708. 71862 79485

82,248. 85,079. 89, 134. und 92,683. g.66 Gewinne zu 200 Thlr auf Nr. 113 1828. 2023. 2024. 2627. 4492. 8192,
11,638. 12,016. 12, 441. 14,807. 15, 542. 16,068. 16,681. 19,351. 19,88.
19,865. 22 366. 25,600 26,001. 26,353. 27,710. 27,761. 28,523. 32,267,
35 841. 37,435. 37,437. 38,067. 41,810. 42,806. 46,915. 97,216. 48,58

2. 50,394. 50,766. 54,372. 57,311. 57330 61,780. 62,428. 67,115. 68,632.
69,513. 69,755. 70,130. 76,011. 76,529. 76,671. 76,966 79,246. 79,686. 81,445

88,606. 81,682. 87,268. 87,681. 88,703. 80,619. 89, 905. und 94, 294
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riedrichsdor I 18 do Lit. B. 125 124 t Antheile 106Gold Kronen 9 4 do. Prior. Lt. A. reuß. Hand. Geſ.
Andere Goldmün do. do. I. B. 7 J l. Bank Verein 84 83zen 108 109 do. do. I. D. 859 abr. v. Eiſenbbed. s 80 79Eiſenbahn Fctien. t do. do, Lit. R. 3 76 Preuß. EiſenbahnKachen Düſſeldorf. 80 do. do. Lit. F. 4 96 Guittungsbogen.

do. Prioritäts- DOdppeln Tarn. Pr. 55 Bresl. Schw. Frb.
e n ſten a 85 Prinz W. (St. V. 64 l. Emiſſton 4 93e. III. Emiſſton 4 92 do. Prior. l. Ser. 5 100 100 hein II. Emiſſion 86 85

e e e ren e s 82o. Srtorttäts- r do. do. III. Ser. s 99 ein Nahe 4 60e n Euiſtons Kheiniſche 91 e 90 Aueländ. Fonds.
Berg. Märk. Lit. 77 do. (St. Prior. s c Sraunſchw. Bank 4 106 105

do. do. Lit. B. do. Prior. Obl. 4 84 Bremer Bank 4 1103do. FPrioritäts 102 do. v. Staat gar. 81 (oburger Creditb. 78do. do. I Serie 102 ZRuhrort Erefeld Darmſtädter Bank 94 93do. III. Stile v. Kreis Gladbacher 99. Deſſauer Creditb. 4 55 54
7

We S S atb.do. do. a o do II. Serte 4 Leipgiger Creditb. 4 73 72
r er. e Stargard Poſen S 87 einiger Ereditb,el Ah a 82 do. Prioritäts torddeutſche Bankerl. Lit. A. do. II. Emiſſion 4 92 91 Thüringer Bank 4 7978u. 120 Thüringer Weimar. Bank 4 99 (98Aachen Maſttichter 29 4 28 gem. Mecklenburger 51 a 15. u. G. Nordbahn (Fr. Wilh. 55 bz. Oeſter

reich. Franz Staatsbahn 174 a bz. u. Br.
Die Courſe der Eiſenbahn Actien ſtellten do. 5Sproz. Prior. 271 bz.

fich je nach Bedarf zur Ultimo Liquidation beſſer. Bank Actienebenfalls höher bezahlt. Oeſterreichiſche Effekten zu ſteigenden Courſen begehrt. Preußiſche Fonds feſt.
BankActten. Roſtocker [gf. 4 pt. 118 G. Hamburger Veretnsbank (4] 96 G. Hannoverſche- Bank14194 G. ELuxemburger Bank (4] 88 G. Darmſt. gettelbank [4] 83 G. Oeſterreich. Creditbank Actten [8)

124 e bz.Deſſauer Kont. Gas Actien [5] 97 bz.
Henfer Creditbank Actien [4] 64 e bz. Waaren (Credite Geſellſchaft [5] 94 bz.

Minerva Berawerks Actten [5])

Marktberichte.
Magdeburg den 1. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 62 70 GerſteRoggen 48. 57 Hafer 830 36Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24

Berlin, den 1. November.
Roggen loco 44 bez. Nov. u. Nov. Decbr.

43 bez. u. Br. 43 G. Decbr. Jan.
bez. u. Br. 44 G., Jan. Febr.

bez. Br. u. G. April Mai 46 bez. 462
Br. 46 G.

Hafer Frühj. 31 bez.
Rüböl loco (47 bez., Nov. Dec. u. Dec. Jan.
14 e bez. u. G., 148, Br. Jan. Febr. 142

bez. u. Br. 142, G., Febr. März 14 bez.
142 G. April Mai 14 bez. Ia Br.

6

piritus loco ohne Faß 177 mit Faß 17
e

c. Jan. l ez. u. Br. 171, 2R s h e e dertoggen ſchwa ehauptet. Rüböl wenig verändertSpirius eine Kleinigkeit feſter dert
Stettin d. 1. Novbr. Weizen 62 72 Nov. Dec.

62, Früht. 67. Roggen 42 43 Nov. Dec. 42
43, Frühj. 45 bez. Rübdl Nov. 14 da, Nov. Dec.
14 G. Spicrſtus 20 bez.

Hamburg d. I. Novbr. Weizen und Roggen loco
flau ab auswärts ganz vhne Geſchäft Oel loco 26
nominell pr. Mai 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
an I. Noobr. Abends am AUnterpegel 5 Fuß 3 Zoll
am 2. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Joll.

Waſſerßand der Elbe bei Magdeburg
den Möoobr am alten Pegel 42 Joll unter

am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 31. Octbr. A. Annecke, Mehl, von
Stettin n. Bernburg. Nordd. Dampſſchifff. Geſt, 2
Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. C. Richter,
2 Kähne, Roheiſen, v. Magdeburg m. Bodenbach. F.
Wachs, Nr. 50, für E. Koch, Güter, v. Magdeburg n.
Dresden. G. Pieper, Nutzholz, v. Liepe n. Schöne
beck. H. Schmidt, Rozgen, v. Stettin n. Bernburg
F. Schröder, desgl. Saalſchifff.Verein, 2 Kähne,
Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. Den 1. Novbr.
E- Richter, Güter, v. Magdeburg n. Mühlberg. W.
Seeger, Schwefel, v. Hamburg n. Schönebeck. H.
Zwick, Roggen, v. Berlin n. Schönebeck. G. Bau
meyer, 2. Kähne, Coaks u. Roheiſen, v. Hamburg nach
Bernburg. W. Hönel, Guano, v. Hamburg n. Dres
den. F. Baumeher, Roggen, v. Berlin n. Halle.
G. Gbhre, desgl. A. Richter Nr. 51, für E. Koch,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Pr. Dampfſchifff.
Geſ., Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.

Niederwärts, d. 31. Octbr. W. Klar, Stückgut,
v. Tetſchen n. Hamburg. Pr. Dampyfſchifff. Geſ., 2
Kähne, deszl. W. Köhling, Buhnenholz, v. Stadtm.
Magdeburg n. Herrenkrug. Er Hall, Cichorienbrocken,
v. Schönebeck n. Parchim. J. Graff, desgl. F.
Lincke, Zwiebeln, v. Calbe a. d. S. n. Berlin. J.
Klepſch, fr. Obſt, v. Bernburg n. Berlin. C. Kra,
wer, Formſand, v. Salzmünde n. Berlin. Den 1.
November. H. Köpcke, 2 Kähne, fe. Obſt, v. Lobofitz
n. Berlin. V. Klepſch, desgl. r Laube, des.
J. Pechanz, desgl. Pr. Dampfſch fff.Geſ-, Güter, v.
Schandau n. Hamburg. G. Boltze, Thon, v. Saz
münde n. Berlin. W. Mann, Knochen, v. Halle nach
Berlin. G. Werner desgl. W. Ernſt, Gypsſteine,
v. Beeſenlaublingen n. Magdeburg. A. Gaſt desgl.

K. Hahn, Glasbrocken, v. Buckau n. Himmelspforte.
J. Gaube, fr. Obp, v. Loboſitz n. Ver. in. J.

Köckert, desgl.

Magdeburg den Novemer 1858.
Königl. Schleaſenamt. Haafe

haben bei J.

Waaren Verkaufs

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Sangerhauſen.

I. Abtheilung
Das dem Müller Johann Friedrich

Maſt und deſſen Ehefrau gehörige, 800
Schritte von Sangerhauſen an der Gonna

belegene, pas- 209, Vol. I. des Hypothekenbuchs
von Sangerhauſen eingetragene Mühlen
Grundſtück, genannt die Weiſenmühle, mit
Zubehör, wozu gegen 241 Morgen Land und
mehrere Gartenflecke gehören, abgeſchätzt auf

7584 17 3 ſollam 29. März 18859
Vormittags I1 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3,
wor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Pack
buſch, ſubhaſtirt werden.

Taxe und neueſter Hypothekenſchein ſind in
unſerm Büreau II. einzuſehen. e

Gläubiger welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem un
terzeichneten Gerichte zu melden. ar

9 v oHalle ſche Bücher Auction.
Montag den 15. November u. ff. Tage kom

men in dem gewöhnlichen Bücher Auctions
Lokale, alter Markt Nr. 8, Vormit-
tags von 10 12 u. Nachmittags
von 2 5 Uhr, die hinterlaſſenen Biblio
theken der Herren:

Direct. Dr. Uhl in Aſchersleben, Pri-
vatgel. Reiſel in Halle, Profeſſor Dr.
Schmidt in Naumburg OberBerg
Rath Dietrich in Halle c. c. die Ge
biete der Theologie, Philologie,
Geſchichte Belletriſtit, Naturwiſſen-
ſchaft, Mathematik, Medicin, Juris
prudenz c. c. umfaſſend

zur öffentlichen Verſteigerung.
Kataloge ſind noch fortwährend Sratis zu

F. Lippert,
Königl. Bücher Auctions-Commiſſarius.

Halle d. 1. November 1858
Freiwilliger Hausverkauf in

Merſeburg. Das in hieſiger Burgſtraße
ſehr vortheilhaft gelegene, in gutem Bauzu
ſtande befindliche Goldſteinſche Wohnhaus
mit Zubehör, beſtehend aus 10 Stuben, 8 Kam
mern 3 Küchen 1 Läden mit Ladenſtube
(worinnen die Bäckerei ſchwunghaft betrieben
wird) Hofraum, Ställen und ſonſtigem Zu
behör ſoll ehemöglichſt preiswürdig unter gün
ſtigen Bedingungen verkauft werden und wer
den Kaufliebhaber erſucht, mit mir in Unter
handlung zu treten.
T Merſeburg, den 21. October 1858.

Nindſleiſch, Kr.Auct. Comm.
Bekanntmachung.

Montag den 8. Novbr. er. ſollen Nachmit
tags 2 Uhr an Ort und Stelle eirca 20 Mor
gen Acker, zur Pfarre in Doeſel gehbrig, in
Parzellen öffentlich meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
auf. 9 Jahre verpachtet werden wozu Pacht
luſtige hierdurch eingeladen werden. Sammel
platz in der Schenke zu Doeſel.

Wettin, d. 29. October 1858.
Krahmer.

Backhaus- Verkauf.
Ein im guten Stande befindliches Backhaus,

in welchem ſeit ein'gen 20 Jahren die Weiß
und Schwarzbrod Bäckerei ſchwunghaft betrie
ben, ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers ver
kauft werden. Es iſt das Einzige in einem

Orte und hat eine vorzügliche Lage wegen des
Für Bäcker, die ſich eta

bliren wollen, eine gewiß erwünſchte Gelegenheit.
Alles Nähere theilt mit im Auftrage des

Beſitzers der Privat Secretair Schwer in
Sangerhauſen
Z vel große braune Wagen Pferde ſtehen
preiswürdig zu verkaufen in Dölau Nr. 1.



Grosse F usſikK- Aufführung
des Chieme'ſchen Geſangvereins

Sonnabend e s Hovember Abends 7 Uhr im KronprinzenDie erſtörung Jeruſalems“,
Oratorium in 2 Abdiheilu agen nach der heiligen Schrift von Dr. Steinheim,

in Muſik geſetzt von F. Hiller.Billets à und Texte a bei Karmrodt und Schroedel S Simon
An der Kaſſe à Billet 10

Donnerstag Abends 7 Uhr letzte Chorprobe, Freitag Nachmittag 3 Uhre Orcheſterprobe, Sonnabend Vormittag 9 Uhr zweite Orcheſterprobe, um deren pünktl.

Beſuch die Mitwirkenden gebeten werden.

Bei Schroede K. Simon in
Fremdwörterbuch

alle iſt zu haben
für Jedermann!

Sammlung und Erklärungvon 6500 fremden Wörtern,
welche in der Umgangsſprache, in gerichtlichen Verhandlungen und in Zei

tungen täglich vorkommen um ſolche richti
t Vom Dr. und Rector

Zwölfte AuflageB. In diesem vom Professor Petvre empfoh
Fremdwort, als

zu verſtehen und richtig zu ſchreiben
iedemann.

Preis I5 Sgr. oder Kr.lenen Buche findet man über jedes vor kommende

Amendement Anarehke Aristfocratie e Budget Bemo-oerwtfee Instefauföeon Permanent Becgetéon u. dergl. die genügendste Erklärung.
Vorräthig in der Garckeſchen Buchhandlung in Merſeburg und in Naum

burg G. Prange in Weißenfels C. Offenhauer in Eilenburg
G. Reichardt in Eis leben und in Webels Buchhandlung in Zeitz

Die erſten Strasburger Gänſeleber- Paſteten in Terrinen von
u Paſteten en Faſanen, Nebhuhn, Reh,

Kapaun, Ponlarden, e Schnepfen, Krammets-
vögel, Wachteln, Aal und Lach chs empf.

Julius Alſſert in der alten Poſt.
„Bon tet franz Wintermützen halte in Auswahl Lager.

A. Böhme Kitzigerſtrafe Ur. 5.Von Phologen nd Solaröl in beſter Qualität e e und

geben davon billigſt jedoch nicht unter 1 a b

Deifss mer Ernst in Halle.
Große Rügenwalder Gänſebrüſte,J che Rieler e Fprotten u. Speckbücklinge

erhielt und d eyſreblt Kramereng Holz Auction.Künſtigen Sonnabend als den 6. Novbr.
Mittags 12 Uhr ſallen auf meiner Wieſe am
Dorfe Trebitz a/ P. 83 Stück Eſchen 32 St.Rüſtern und 37 St. Ellern, größtentheils Nutz
holz, unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.
Drebitz, den 30. October 1858.

Chr. Peter
Da von mehreren Seiten geglaubt wird als

arbeitete ich nicht mehr in meinem Geſchäfte,
ſo erlaube ich mir meinen geehrten Kunden die
ergebenſte Anzeige zu machen, daß bei mir ſtets
Pilze und andere Pelzſachen vorräthig ſind,
und Beſtellungen auf ſelbige Artikel ange
nommen und prompt und billig verfertigt
werden.

Lauchſtädt den 1. November 1858.
E. Hauenſtein,

Kürſchnermeiſter.
Ein renommirtes Fabrik Geſchäft in der

Rheinprovinz beabſichtigt in der Provinz
Sachſen ein Depot ſeines Fabrikates zu er
richten und werden daher diejenigen Handlungs
häuſer, Commiſſtons oder AgenturGeſchäfte,
welche geneigt und durch Connexionen und an
derweite Geſchäftsreiſen in der Lage ſind, den
proviſtons weiſen Verkauf eines ſehr euranten,
nicht voluminöſen Artikels zu übernehmen, hier
mit erſucht, Jhre Adreſſen nebſt Jnformationen
über die Art Jhrer Geſchäfte in kranco Briefen
S La, S. 2. Nr. 178 an die Expedition des
7Eölner Anzeigers“ in Cöln baldigſt gelangen

Jn derPrerersehen uenhanglung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben

Aug. Schellenberg, die
Onuellen der Wohlhabenheit

für Materialwaaren, Victualien und
Kleinhändler, beſtehend in einer Samm
lung von 220 erprobten, oft theuer er
kauften FabrikationsGeheimniſſen und
beſten Verfahrungsarten beim Einmachen,
Mariniren, Räuchern e. der Aale, He
ringe, Stockfiſche und Früchte; der Her
ſtellung von trefflichem Arak, VRum, Cog
nac, Franzbranntwein und Likören der
Fabrikation aller Sorten Choeoladen,
Eſſenzen, Parfümerien, Senfen, Wichſen,
Lacken, Firniſſen, desgl. des Siegellacks,
der Tinten, des Champagners u. Eſſigs,
ſowie der Veredlung und Wiederherſtel-
lung ſchlechter und verdorbener Waaren,
namentlich des Tabaks, der Cigarren und
vieler andern. Dritte unveränderte Aufl.

Gr. Duodez. Geh. 1858. 7 Sgr.
Nichts iſt gewiſſer als daß derjenige Händ

ler, der nicht 7 Sgr. an dieſe Schrift wen
det, ſich ſelbſt großen Schaden thut weil
nur ſolche Vorſchriften aufgenommen ſind die
ſich nach langer Erfahrung als probat bewährt

haben und 2) weil von den 220 Vorſchriften
ſchon eine einzige den geringen Ankaufspreis
reichlich decken würde.

zu laſſen.
Zwei Tiſchler eſellen ſucht Hoffmann,

Siſchlermeine. tn 24. Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Ploeßnitz Nr. 18.
GebaiterSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Kalt zu haben in

Bei Carl Geibel in Leipzig iſt v
eben erſchienen und in derſchen Buchhandlung L. Rühe) Aer
Mark Nr. 3, vorräthig

Immanuei Kantvon der t Machtd Gennths

n bloßen Vorſitzſeiner rrankh aften Gefühle Meiſter zu ſein.

Herausgegeben u. mit An merkungen verſehen

von C. W. MHufeland,
Königl. Preuß Staatsrath und Leibarzt
Neunte verbeſſerte Auflage

Velinvavier. 1857. Jn Umſchlag geh. 12 Ngr.
Jnhalt Vorwort zur 9. Auftage. Vorrede

von E. W. Hufeland. Ueber langes Leben
und Seſundheit. Grundſatz der Diätetik.
Vom Warm und Kaltbalten beſonders der Füße
und des Kopfes. Von der Erreichung eines hö
hern L bensalters der Verehelichten. Von komi
ſchen Gewohnheiten und Langweile. Von der
Hypochondrie. Vom Sch'afe. Eſſen und Trin
ken. Von dem krankhaften Gefühl aus der Un
zeit im Denken. Von der Hebung und Verhü
tung krankhafter Gefühle durch den Vorſatz im
Athemziehen. Von den Folgen des Einathmensmit achieſſenen Lippen. Denkzeſchäft. Alter

Vorſorge für die Augen in Hinſicht auf Druck
und Papier

Dieſes von zwei der berühmteſten deutſchen
Gelebrten verfaßte, lehrreiche und nützliche
Buch wurde in der füngſt erſchienenen ſehr ſtar
ken 8. Auflage in kurzer Zeit abermals gänzlich auf
gekauft und wir empfehlen di ſe 9te, mit deutlt
lichen großen Lettern gedruckte Ausgabe Jedem,
dem ſein körperliches und geiſtkges Wodl am Herzen
liegt. Es wird jedem Stand und Alter
Nutzen bringen?

Friſcher Kalk
Sonnabend den 6. November bei Trübe.

Friſcher Kalk
Dienstag den 9. November Wispel 6
in der Ziegelei bei Sennewitz

Donnerstag als den 4. Novbr. iſt friſcher

S der Brennerei zu Oölau.
Stadt Chrater in Halle.

Mittwoch den 3. November zum erſten Male
Ein gebildeter Hausknecht,

Poſſe in 1 Act von Kaliſch.
Vorher zum erſten Male

Sperling und Sperber,
Luſtſpiel in Aufzug von Görner

Die Dienſtboten
Luſtſpiel in 1 Act von Benedir.W nderltep.

Weintraube.
Heute Mittwoch den November

Abonnements Ooncert.
Zur Aufführung kommt:

Musikatische Launen,
Potpourri v. E. S

Anfang 3 Uhr E. John,Stadimuſikdirector

Diemitz.
Heute Mittwoch friſche Pfannen-

kuchenGSSSSSs.
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Unſer guter lieber Sohn Guſtav Herr

mann ſtarb heute Mittag 12 Uhr, 8 Jahre
9 Monate 24 Tage alt, an der Bräune.

Eisleben, den 1. Rovember 1858.
C. Heinemann, Gaſtwirth,

Doris Heinemann, verwittwet geweſene
Herrmann.

TodesAnzeige.Den 30. October Reg nee gegen 3 Uhr

ſtarb in ſeinem 69ſten Lebensjahre nach kurzem
Krankenlager ſanft und gottergeben der Gaſt
wirth Joh. Aug. Henze, was hierdurch
lieben Freunden und Bekannten mit der Bitte
um ſtille Theilnahme anzeigt

die trauernde Wittwe und Kinder.
Rodigkau, den 31. Octbr. 1858.
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BPeilage. zu Nr. 257. der Halliſchen Zeitung im G. Schwetſchheſchen; Perlage).

DeutſchlandBerlin, d. 1. Novbr. Ueber die Neubildung des Mini
ſteriums iſt etwas Beſtimmtes noch nicht bekannt. Der General
Lieutenant Fürſt von Hohenzollern Sigmaringen iſt vorge
ſtern mittelſt einer telegraphiſchen Depeſche hierher berufen und geſtern
von Sr. Kgl. Hoheit dem Prinz Regenten empfangen worden. Mehr
fäch wird verſichert daß die Berufung des Fürſten erfolgt iſt, um
ſeinen Rath in Beziehung auf die Bildung des neuen Kabinets ein
züholen. Auch der Wirkl. Geh. Rath Frhr. v. Schleinitz, früher
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten iſt in Folge einer erhalte
nen ſtekegräphiſchen Depeſche von Coblenz hier eingetroffen. (N.

Nachrichten aus Halle.
An Stelle des nach Minden verſetzten Poſtdirectors Fesca iſt

der bisherige Poſt Jnſpector Bantke in Danzig zum Director des

Halke, Mittwoch den 3. November 1858.

Stadt Zürion: Hr. Rittergutsbeſ. Rüdelsberg a. Breslau
Altermann m. Gem. g. Mainz. Hr. Propriet. de Beauchamp a. Paris. Hr.
Fabrik. Fesca a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Hille g. Magdebürg Rudo a.
Brandenburg, Liepmanſohn a. Berlin, Schmidt a. Hannover Bo Meerane, Langhammer a. See koret. Woche Meor

Koldaer Ring Die Hrrn. Kaufl. Tammann a. Potsdam, Roſenthal a Mag
debürg, Bernhardt a. Berlin Neubert a. Erfurt, Andreas a. Minden König
a. Bernburg. Hr. Superint. Koch a. Greifswald. Hr. Berggeſchw. Neunhaus
a. Güſtrow. Hr. Amtm. Brandt a. Wolfenbüttel Hr. Fabrilbeſ Friedrich a.
Heiligenſtadt. Hr. Paſtor Gruel a. Pömmetl. eStadt Hamburg. Hr. Jnſp. Berdhold g. München Die Hrrn. Bergmſtr. v.
Sparre U. Leiſt a. Eisleben. Die Hrrn. Kauf. Senff u. Poſſe a. Bremen,
Müller a. Mannheim, Berger a. Dresden, Schmidt a. Wien, v. Poſt a Frank
furt, Gröber a. Berlin. Hr. Dr. Baltzer a. Freiburg.

Sohwearzer Bäwe Hr. Gutsbeſ. Donath a. Probſtheim. Hr. Bronceur Pohle
a. Holleben. Hr. Buchhalter Gosky a. Magdebur,Soldne Kugel Hr. Oekon. Loſer a. Suedlinbuth Br. Kgufm. Schild mann

a. Nürnberg. Baubefl Günther a. Krellbau. e an

Hr. Krelsger e Rath

hieſigen Königl. Poſtamts ernannt worden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. big 2. November.

Hron prima Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg m. Fam. u. Diener a.
Vitzenburg. Hr. OberBergrath u. Baurath Schönfelder a. Berlin.
Kautl. Wilutzkt g. Bremen, Graßkopf a. Hamburg.
a. Kiel, Kuhn a Frankfurt a. M.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In Folge höherer Anordnung wird hierdurch
zur Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen gebracht,
daß nach Anordnung des Herrn Miniſters des
Jnnern mit der Neuwahl des Hauſes der Ab
geordneten für die fünfte Legislaturperiode ge
gen wärtig vorgegangen werden ſoll, und iſt
demzufolge der Termin zur Wahl der Wahl
manner auf den 12. und dex Termin zur Wahl
der Abgeordneten auf den 23. November e an
beraumt worden.

Halle, den 30. October 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Jn der Nacht vom 29. zum 30. October
ſind von den an der ſo enannten DeſſauerStraße in der Feld Sein angepflanzten
Birnbäumen 26 Stück von frevelnder Hand
abgebrochen worden.

Demjenigen, welcher den Thäter dergeſtalt
zur Anzeige bringt, daß derſelbe zur Unterſu
chung und Beſtrafung gezogen werden kann,
wird hierdurch

eine Prämie von fünfzig Thalern
zugeſichert.

Halle, den 1. Novbr. 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Als gutes und preiswürdiges Brennmaterial

iſt dem Publikum bei dem herannahenden Win
ter Coaks zu empfehlen und iſt derſelbe auf
der ſtädtiſchen Gas Anſtalt zu drei verſchiede
nen Preiſen zu bekommen
Beſte engliſche Coaks à Scheffel 6

Coaks von ſaächſtſchen Steinkoh

len SchefflKleine Coaks, ſogenannte Bries,

à Scheffel h e 9Fabriken und größeren Etabliſſements kann be
ſonders der Coaks von engliſchen Steinkohlen
als vorzüglich gut empfohlen werden und wird
bei Abnahme von mindeſtens 100 Tonnen eine
PreisErmäßigung bewilligt.

Zugleich wird zum Anſtrich von Holz und

5

Eiſen beſonders wenn es der Witterung oder
der Näſſe ausgeſetzt iſt, Steinkohlentheer
anempfohlen, und iſt derſelbe auf der Gas- An
ſtalt incl. der Faſtage à Tonne ſtets

Zu haben.
Die Herren Landwirthe der Umgegend mache

hierdurch auf den bereits mehrfach mit Nutzen
als Düngungsmittel angewendeten Grünkalk
aufmerkſam, wovon die Tonne (4 Scheffel) mit
S abgelaſſen werden kann.

Die Kad tiſche Gas-Anſtalt.
ezius.

Ein Gut in der Nähe von Halle, in gu
tem Stande, iſt für 15,000 mit 6000
Anzahlung ſchleunigſt zu verkaufen. Näheres

durch Krüger, gr. Märkerſtr. Nr. 2.
Eine Aufwartung wird geſucht Rathhaus

gaſſe Nr. 14 parterre

Meteorologiſche Beobachtungen.
November. Morgens 6 Uhr ſNahnltt. 2 ufr. ken 10 e ger

Suftorug 353962 ar e. ar e 33070 der e. 33960 dar
Die Hrrn. Dunſtdruck 1,75. Par. L. 2„84 Par. L. 227. Par. S 2,12 Jar.

Die Hrrn. Partik. Andre Kel. Feuchtigkeit 77 Et. 89 Et. l Et. 86 pCt.Luftwärne m. 21 m 2,5 6. Am
Bekanntmachung. Bekanntmachung.

Künftigen Sonnabend als den 6. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr ſollen die Soolweiden, einen
Morgen haltend, meiſtbietend verkauft werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Diemitz, den 2. November 1858.
Der Orts- Vorſtand.

Für mehrere ſehr bedeutende Handlungen
können noch gut empfohlene Commis ſofort
durch mich placirt werden.

Carl Hachtmann,

Ha die Pachtzeit der Jagd auf dem Ge
meindebezirke Schiepzig mit dem 31 Juli
1859 zu Ende geht, ſo ſoll dieſelbe anderweit
verpachtet werden, und ſteht Termin auf den
9. November d. J. Vormittags 10 Uhr in dem
Voigdſchen Schenklokale zu Schiepzig

dazu an. 2Die Bedingungen werden im Termine be

kannt gemacht. 28Schiepzig, am 29. October 1858.
Der Orts- Vorſtand.

beſtens empfohlen.
Gerbſtädt, den 30. October 1858.

Brand Verſicherungs Bank zu Leipzig.
Die Anſtalt verſichert ſowohl nach dem Princip der Gegenſeitigkeit als auch gegen

feſte Praämie ohne Nachzahlung. Ich halte mich zum Abſchluß von Verſicherungen

W. KrummeAgent der Brand Verſicherungs Bank
e e eSo eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben

KRäose Von Halle und Wittekind.
28 ſaubere Stahlſtichanſichten von Halle und ittekind in Form einer Roſe

Preis 15
Pſeſffersche Buchhandlung in Malle:

e echteC Etabliſſements Anzeige.Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hierſelbſt
etgblirte und empfehle mein Lager fertiger Herren Garderobe für die bevorſtehende Saiſon,
von den modernſten engliſchen franzöſiſchen und niederländiſchen Stoffen ſowie den neueſten

Halle, den 24. Octbr. 1858.
Modells guf das Reichhaltigſte. Beſtellungen werden prompt und billig ausgeführt.

E. Röhme, Schneidermeiſter,
große Steinſtraße Nr. 71.

(Offene Stellen Drei tücht. Oek.
Jnſpektoren, Gehalt 8 500 Thlr.
bei fr. Station ohnweit Cöthen Halle
Leipzig, ein Buchhalter für eine Eiſen
ießerei, ein Oberbrenner, zwei Be
ienten, ein Gärtner, ein Stallmeiſter,

ein Magazin Verwalter. Eine erſte
Landwirthſchafterin, eine Kammer
jungfer, zweiLadenmamſells, eine Kin
derfrau, (eine Gouvernante). Sämmt
liche Hausofſieianten werden ſofort reſp.
I. December geſucht durch's Com. Bür. v.
E. Rehling in Magdeburg, Georgen
platz 34.

ſiger Nähe wird ein praktiſe er, zu
verläſſiger Verwalter und eine tüchtige Wirth
ſchafterin geſucht, Antritt k. Neujahr Nähe
res conc. Comtoir von

Fr. Fehmel in Eilenburg.
Ein Kellner mit guten Atteſten findet zum

1. Januar 1859 eine Stellung. Has Nähereauf perſönliche Vorſtenut beim Gaſtgebet A.

Schaaf zum „Schwan“ in Delitz ſch.
Stelle. Ein unverheiratheter practiſcher

und cautionsfähiger Verwalter in reiferen Jah
ren wird zur Bewirthſchaftung eines Gutes
verlangt. A. Lüderitz in Leipzig, kl.
Fleiſcherg. 23. Briefe franco.

Offene Stellen n e

F. 7 rMühlen verkauf.
Ich beabſichtige meine mir vor einigen

ren neu erbaute Bockwindmühle zu verkaufen.
Käufer können jederzeit mit mir in Unterhand

lung treten. F. Römer
Mühlenbeſitzer in Löbejün

Ein Burſche, der Luſt hat Kunſtgärt
ner zu werden, kann ſich unter annehmbaren
Bedingungen melden Schulberg Nr. S
parterre rechts.

Ein Comtoiriſt, im Speditionsfach rou
tinirt, auch gewandter Correſpondent, ſucht
Stellung. Offerten werden erbeten sub Iit. I.

W. Poste ratesFür ein Banquier Geſchäft wird ein Lehr
ling geſucht, der ſofort oder auch zum 2. Ja
nuar 1859 antreten p beliebe man

Selbſtgeſchriebene Bewerbungen beliunter Zekhen I. Nr. 5 bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

Ein Mädchen welches in der Küche nicht
ganz unerfahren iſt, wird auf dem Rittergute
Döllnitz geſucht.

Die mittlere Etage, 5 Stuben nebſt Zu
behör Pferdeſtall und Wagenremiſe iſt zu ver
miethen und Mitte k. Mts. zurbeziehen Merſe
burger Chauſſee Nr. 5. legS



Weinhandlung von Pr. KünI.
Um den jetz gen Zeitverhältniſſen Rechnung zu tragen ſehe ich mich veranlaßt ein ſehr

eehrtes Publikum hiermit zu benachrichtigen, daß ich von heute ab in meinen Salon s die
ſGönen 1857 er Weine in Schoppen Bout.) verabreiche. Sämmtliche Weine kaufte ich
nur aus erſter Hand und empfehle in Folge deſſen einen vorzüglichen Forſter Tra

miner in Schoppen à 6 Egr.
Wenn ich in Folge deſſen zum Beſuch meiner Salon's einlade, wird. man ſich überzeu

gen daß ich zu billigen Preiſen ausgezeichnete Weine liefere.
Zugleich bemerke ich, daß Aufträge von z Eimer bis zu ein Stück von 16 Eimer zu er

mäßigten Preiſen effectuire. eFriedr. Künhl, Leipzigerſtr. Nr. II.
en Soeben en bei r. Ludw. Herbig in Leipzig und iſt durch alle Buchhandlungen zu eher in e in der Plefferschen und Waiſenhausbuchhand-

jung, bei H. Berner und Schroedel Simon:
II Satiren, erklärt von L. F. Heindorf. Dritte Auflage. Mit Berichtigungen

07 a und Zusätzen von D. Ludwig Doederlein. gr. 8. broch. Preis 2 Thlr. (er-
ſcheint in 4 Liefegn. à 15 Agr. bis Ende November Vollständig)-

Herr Profeſſor D. Pöderlein hat die Heindorf schen Noten vollſtändig wiedergegeben und
ſie mit Berichtigungen und eigenen Zuſätzen nach dem jetzigen Stande der Wiſſenſchaft ver
ſehen. Die Zuſatze ſind ſo inhaltreich daß das Werk durch dieſelben den Charakter u. Werth
einer neuen Ausgabe der Horaziſchen Satiren erhält.

Die Wahlen.
Bei den herannahenden Wahlen neuer Abgeoroneten für den bevorſtehenden Landtag ach

ten die Unterzeichneten es für Pflicht, im offenſten Vertrauen an die geſinnungsgleichen Mit
bürger von Stadt und Land ihres Wahltreiſes eine treugemeinte Anſprache zu richten. Laſſen
Sie uns, ein gemeinſames Ziel vor Augen einen gemeinſamen Weg mit vereintem redlichen
Streben verfolgen!

Das Ziel aber welchem wir unſere Kräfte und Mühen widmen, wiſſen wir nicht beſſer
als mit den Königlichen Worten zu bezeichnen, welche dem innerſten Herzen des Königs Ma
jeſtät entſtrömten, als die Verfaſſungs Urkunde Preußens ihre Santtion empfing. Wir
wollen unſere Unterthanen Eide der Treue und des Gehorſams gegen
den König, ſowie gegen den Durchlauchrigſten Prinzen Negenten, unddes Lewiſſendaften Haltens der Verfaſſung, in WWahrseit erfüllen.

Auch wir aiſo dienen mit voller Hingebung der Verfaſſung und den Geſetzen
unſers Vaterlands, aber nicht der Verfaſſungs Urkunde allein welche das Wert
einer bewegten Zeit „den breiten Stempel ihres Urſprungs an ſich trägt, ſondern mit und
neben ihr der Verfaſſung, welche, unter dem Schutze des Allmächtigen, durch die ſchöpferiſche
Kraft unſerer Könige unterſtützt von der Treue des Preußiſchen Volks im Laufe von andert

Halbhundert Jahren ſich gebilder hat und wir begehren nicht dieſes koſtbare Werk der göttli
chen. Vorſehung und unſerer Geſchichte durch die vermeintliche Weisheit einer neuerungsſuchti

gen Partei verdrängt zu ſehen. S rAuch wir wollen die Freiheit z aber wir wollen ein freies Volk Preußens unter einem
freien König und gehen nicht mit denen, welche „„die Königlich verliehene Freiheit gegen ihren
Urheber, gegen die von Gott uns geſetzte Obrigkeit kehren.“
Was in dieſem Sinne des Königs Majeſtät zu Seiner Landesvertretung und damit zu
Seinem treuen Volke in feierlicher Stunde geſprochen, das iſt nicht der Leuſtern Seines Re
giments allein, ſondern der Leitſtern der Kegierung Preußens. In vollem Einklange ſtegen
die Königlichen Brüder, Erben der Tügenden und Hohen Regenten Eigenſchaften veſſetven
unvergeßlichen Königlichen Baters, neben einander Konig und Regent ſind Eins und in die
ſer Einheit liegt die Burgſchaft für die innere und äußere Größe des theuern Vaterlands. Uns
Aber iſt die Aufgabe geſtellt einmüthig in unſerer eigenen dargelegten Geſinnung über die
Wahl von Männern uns zu verſtändigen welche, jene Geſinnung rheuend, ſich um den Thron
des Königs und den erhabenen Trager der Königlichen Machtſülle in Unkertyanemtreue und in
Ehrfurcht gegen das Königthüm ſhaaren

Halle, den 30. Ocibr. 1858. SBandermann, Siedemeiſter. H Bartels, Ober Amtmant. K. Bartels. Varth,
Kreis Setretär. Vetz, Faktor. Berger Jnſpektor. Bieler, Fabrikant. Dr. Böhz
lau, Privatdocent. VBottiger, Buchoinoermeiſter. v d. Borch, Königl. Forſtmeiſter a. H.
v. Boſſe, Polizei Diretior. Brodkorb, Kauſmann. Camnitins, Maler. Deichmann,
Kauſmann. Ebert Siedemeiſter. Etſentraut, Kaufmann Engel Schmiedemeiſter.

Föhſe, Burgtenfabrirant. Fricke, Buchhandler. Grundmann, Rentier.
Hagenbüchner, Schahmachermeitter. Hellferd, Juſtizrath Helm sen. Zemmermeiſter.

Höder, Oekenom. Hoppe, AuchtonsCommiſſar. Jäger,

Eehrer. Graf v. Kielmannsegge-Kramer, Oirrtior.

Stahlſeder- latratzenmit über 100 Federn und doppelten Polſter zu 5 mir gutem Roßzhaurpoljter Und fein
ſtem DrellUeberzug bis zu 10 zu empfehlen. Zugleich empfehle ich, beſonders für Ge
ſchäftsleute, welche viele Betten brauchen eine Art Stahlfeder Matratzen zu 47 mit

ebenfalls weicher und dabei kräftiger Elaſticität; da ich für dieſelben eine 5 jährige Garantie
übernehme und da eine ſolche Matratze nöthigenfalls das Unterbett entbehrlich macht, ſo läßt

ſich leicht berechnen, welche Vortheile durch dieſen geringen Preis erzielt werden
A. Lange, Tapezier, im Gaſthof zum „blauen Hecht“.

Nicht zu überſehen v
Vom 1. November iſt täglich friſches Rind

und Hammelſleiſch, pro 6 zu ha-
Ein ganzer ausgeſchlachteter Hammel

2 10 M bei den Fleiſchermeiſtern Ernſt
senior u. junior in Löbejün

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ünſere Neiflager halten jetzt in allen
Längen Vorräihe ſehr ſtarker Bände.3 angen in allen Sorten

Böttcherſpäne als villige Feuerung. pen.
Echippen und Gabelſtiele bei

Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.

Unterricht im Französ. ſtalien. und Latein.

wird noch ertheilt. Zu erfragen
Königstrasse im neuerbauten Hause
des Maurermstr. Herrn Lore

Altes Zinn und Meſſing kauft zum höchſten
Preis E. Roſch, große Klausſtr. 32.
Ein Ladentiſch dauerhaft u. gut iſt bil

lig zu verkaufen Schmeerſtr. Nr. 20, 1 Tr. hoch.

Von beſten franzöſiſchen Opern-
Släsern und Lorgnetten empfing
ich ein Commiſſtonslager und em
pfehle daher ſolche zu ſehr billigen

Preiſen. a sB. Magedorn, Opticus,
Markt Nr. 18.

RNheiniſche Wallnüſſe,
luftgetrocknet und geräuchert, empfiehlt
in delkater Waare Carl Hachtmann,

Alter Markt 34
Holz Verkauf.

Eine Partie große Ellern, Birken und Ei
chen ſtehen zum Verkauf bet

Wilke in Oslau.
Anzeige.Ein br. Wallach, 10 Jahr alt, ohne Feh

ler, ſteht zu verkaufen in Querfurth beim
Gaſtwirth zum „Fürſtenhut.“

F. Herbich.
Ein kleiner Wagen ſteht billig zu verkaufen

bei Louis Magdlungin Nietleben
CEigarrenabßfall (von rein Americ. Blatt)

AaA Pfund 5, 4 und 3
ſowie ſein auf's Vollſtändigſte

aſſortirtes Cigarrenlager
empfiehlt t F. Springer,Schmeerſtraße Nr. 12

Von jetzt ab halte ich Lager von den beſten
Sorten Leim, bei Zuſicherung der billigſten
n empfiehlt denſelben S eneigten Ab

nahme Springer,e WareBekanntmachung.
2 vollſtändige Mühleiſen mit Schrauben

pfannen nebſt Hauen, Rütteleiſen und Rumpf
zeug, ein Sternrad nebſt Dreling, eine eichene
Welle mit ſtarken blauen Zapfen und Pfannen,
paſſend zum ſtehenden oder liegenden Vorgelege
oder einer Waſſerradswelle, und ein eiſernes
Getriebe mit 7 Stecken, Alles in gutem Zu
ſtande, ſteht zu verkaufen auf der Windmühle
zu Radewell.

S Freygang-Im Verlage von L. Holte in Wolfen-
büttel erschienen so eben und sind durch
mentlich darech die Anmtom'seche Sort ents-

buchhandlung zu beziehen n
Die Clavieranszüge mit Cert
aus Weber Vreischütz 1 mit Portrait.

Preciosa 10 ohne
v Euryanthe 1 e mit

Oberon mitB. Maille.eute Mittwoch Geſellſchaftstag und friſchePfeentngen W. Bunte
Einladung

Zur Kirmeß, Sonntag, Montag und Diens

97 32

tag, den 7., 8. und 9. November ladet erge-
benſt ein der Gaſtwirth Theuring

in Sgadenborf
h

a milien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern 9 Uhr Abends wurde meine Frau
von einem geſunden Knaben glücklich entbunden.
Halle, den 2. Novbr. 1858.

F. Franke, Poſtſekretär.

Marktberichte.
Halle den 2. November.

Geſchäftsverkehr ſehr ſeill und geringfügtg. Wetzen 70

75 Roggen 80 53 Gerſte 47 Ha
fer 32 35
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